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Unsere Kids singen Loblied
Zum 100. Geburtstag haben unsere Volksschulkinder mit "Mein Burgenland" eine Ballade über die 
Schönheiten des Burgenlandes eingesungen. Professionell in einem Tonstudio aufgenommen, folgte 
danach ein Videodreh. Alle Details auf www.kinderspiel.co.at und auf den Seiten 6/7.

Unser Newsletter ist da!Immer up-to-date? Immer wissen, was gerade in Sieg-graben passiert? Dann keine Zeit verlieren und sofort unseren neuen Newsletter auf der Gemeinde-Homepage www.sieggraben.at abonnieren. 



Die Pandemie 
hat uns im Griff 
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Gesagt, getan und geplant
• Parkplatz Spielplatz. Im oberen 
Bereich des Spielplatz Eisengraben wurde 
ein neuer Parkplatz errichtet. Dieser soll für 
mehr Sicherheit sorgen und kann gleichzei-
tig auch als Parkplatz für den Musikverein 
genutzt werden. 

• Güterweg Eisengraben In-
dustriezentrum. Die Asphaltierungs-
arbeiten wurden in mehrere Bauphasen 
unterteilt. Die letzte Bauphase wurde dieser 
Tage fertiggestellt, sodass nunmehr ein 
neuer Güterweg mit Schwerverkehrsbelast-
barkeit zur Verfügung steht. 

• Newsletter. Die Gemeinde möchte 
alle Bewohner und Interessierte regelmä-
ßig mit Informationen aus Sieggraben ver-
sorgen. Hierfür wurde ein Newsletter instal-
liert, um diese Informationen einfach und 
schnell verteilen zu können. Melden auch 

Sie sich gleich auf unserer Homepage www.
sieggraben.at an. 

• Mindestlohn. Die Mitarbeiter in der 
Gemeinde leisten großartige Arbeit. Gerade 
in der Corona-Pandemie waren sie stets im 
Dienst und haben alle Bereiche des öffentli-
chen Lebens am Laufen gehalten. Ein neues 
Besoldungssystem macht es möglich, dass 
der Mindestlohn von € 1.700,- pro Monat (€ 
10,- pro Stunde) umgesetzt werden konn-
te. Der Gemeinderat hat diese Möglichkeit 
mehrheitlich umgesetzt und hat somit den 
MitarbeiterInnen dieses neue Gehaltssys-
tem ermöglicht. Die ersten MitarbeiterIn-
nen sind bereits ins neue Modell optiert. 

• Flächenwidmungsplan. Der 
Gemeinde wurden 25 Änderungspunkte 
vorgelegt, welche nu nmehr nach vielen 
Prüfungen zur Stellungnahme in Eisenstadt Ing. Andreas Gradwohl

Geschätze Sieggrabenerinnen 
und Sieggrabener, liebe Jugend!

Wir erinnern uns – Covid 19 ging und geht 
teilweise immer noch mit unzähligen Maß-
nahmen, mit verschiedenen Beschränkun-
gen einher. Viele Betriebe, alle Lokale, 
Sportveranstaltungen oder Konzerte: alles 
geschlossen, alles abgesagt. Die Corona-
Pandemie hat uns alle an unsere Grenzen 
geführt. 
Dennoch halten wir zusammen und sind 
so gut durch diese Krise gekommen. Mich 
erfüllt es mit großem Stolz und Dankbar-
keit, wenn man beobachten konnte, wie die 
Menschen sich gegenseitig halfen und unter-
stützten. Sei es beim täglichen Einkauf, aber 
auch bei vielen anderen Problemstellungen. 
Das zeichnet unseren schönen Ort aus. 
Auch wir als Gemeindeverwaltung haben 
unseren Teil dazu beigetragen - Betreuung 
der Kinder in Schule und Kindergarten war 
in der gesamten Krise möglich, das Gemein-
deamt immer besetzt und alle Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der Gemeinde waren 
stets bemüht zu unterstützen. Dafür gilt es 
auch in ihre Richtung ein großes Lob und 
großen Dank auszusprechen. 
Doch auch mit dem Ende der Krise muss die-
ser Zusammenhalt kein Ende haben. Hören 
wir nicht auf - helfen wir uns weiter. 
Gemeinsam für Sieggraben! 

Euer Bürgermeister 

Soooo schön ist unser Ort
BürgermeisterBürgermeister
Ing. Andreas GradwohlIng. Andreas Gradwohl
andreas.gradwohlandreas.gradwohl@@
sieggraben.bgld.gv.atsieggraben.bgld.gv.at

Egal zu welcher Jahreszeit, Sieggraben hat immer seinen Reiz. Gerade am Kogel rauben 
einem die wunderschönen Aussichten den Atem. 
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Soooo schön ist unser Ort

vorgelgt wurden. Den letzten Gesprächen 
zufolge sollte dieser neue Flächenwid-
mungsplan noch bis Jahresende abgeschlos-
sen sein. 

• Kanal. Die aufgetretenen Unstimmig-
keiten beim Kanal zwischen Semmelweis-
gasse und Buchriegelweg konnten nun-
mehr nach über 20 Jahren auf rechtlich 
sichere Beine gestellt werden - Problem 
gelöst. 

• Vandalismus. Verschiedene Be-
reiche wurden Opfer von Vandalismus. Gro-
ßen Schaden hat der Sportverein erlitten. 
Der Sportplatz wurde von Rowdys heim-
gesucht. Mittlerweile wurden die Täter von 
der Polizei ausgeforscht und auf freiem Fuß 
angezeigt. Auch die Ortstafel und die Orts-
einfahrt wurden beschädigt. Schmierereien 
und Verunstaltungen wurden ebenfalls bei 
der Polizei zur Anzeige gebracht. Gleiches 
gilt für den Vandalenakt im Bereich der 
Müllsammelstelle im Industriegebiet - An-
zeige läuft. 

• Blumenschmuckwettbe-
werb. Im Vorjahr musste der Dorf-
erneuerungsausschuss einen ortsinternen 
Blumenschmuckwettbewerb absagen und 
auf heuer verschieben. Beim neuen Anlauf 
können alle Bewohner teilnehmen. In den 
kommenden Tagen finden die Begehungen 
statt. Gekürt wird der Bewerb "Vor der 
Haustür". Die 5 schönsten Vorgärten bzw. 
blumengeschmückten Häuser erhalten Gut-
scheine. Als erster Preis winken Gutscheine 
im Wert von 200 Euro.

• Top-Bonität. Unsere Heimatgemein-
de entpuppt sich als finanzieller Muster-
schüler. Sieggraben schaffte es beim Boni-
tätsranking aller Gemeinden österreichtweit 
auf den 67. Platz. Bei den burgenländischen 
Kommunen mit Top-Bonität rangiert Sieggra-
ben auf Platz 5 im Ranking. Im Bezirk liegt 
lediglich Loipersbach vor Sieggraben. 

• Bauernmarkt. Auf Initiative von GR 
Friedrich Rauter wird im Spätsommer ein re-
gionaler Bauermarkt abgehalten.

Die ORF-Radtour "Riedel radelt quer durchs Burgenland" führte ORF-
Star Andreas Riedl durch Sieggraben. Bei seiner Spur von Nord bis Süd 
machte er auch Halt in unserer Heimatgemeinde und wurde vom Bürger-
meister herzlich willkommen geheißen. � Fotos: Gradwohl, Werfring� Fotos: Gradwohl, Werfring
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Spatenstich für die Doppelhäuser: Bauleiter Michael Marth, Gemeinderat Friedrich Rauter, Architekt Norbert Reithofer, KR Dr. 
Alfred Kollar, Bürgermeister Andreas Gradwohl, Gemeindevorstand Inge Pehm, Gemeinderat Erich Fraunschiel, Gemeinderat Stefan Riegler, Julius 
Wagner und Rainer Wanner.

Startschuss für Doppelhäuser     
OSG baut erneut in Sieggraben. Nach 
dem Projekt OH1 sollen in 14 Mona-
ten vier Doppelhäuser in der Semmel-
weisgasse bezugsfertig sein. 

Mit beeindruckender Aussicht bestechen die 
neuen Doppelhäuser in der Dr. Ignaz Semmel-
weisgasse. Während die barrierefreien Wohn-
einheiten für betreutes Wohnen im Zentrum 
älteren Menschen eine selbstbestimmte Wohn-
form mit hohem Maß an Betreuungsoptionen 
möglich machen, soll mit dem Bau der Doppel-
häuser auch der jüngeren Generation Rech-
nung getragen werden und eine gute Alterna-
tive zum Bau eines Einfamilienhauses bieten.
Die acht Wohnhaushälften in Niedrigener-
giebauweise werden nach den Plänen von 
Architekt Norbert Reihofer mit Carport, Balkon, 
Terrasse und Keller ausgestattet. Den Mietern 
werden ab Herbst 2022 pro Haus zwischen 100 
und 115 m2 – die sich auf drei Ebenen verteilen 
– geboten.
"Unser Ziel ist es, die junge Generation in 

der Gemeinde zu halten. Daher wollen wir 
Wohnraum schaffen. Dazu gehören neben 
Wohnungen auch Reihen- oder Doppelhäuser. 
Umso glücklicher sind wir, dieses Projekt jetzt 
in Zusammenarbeit mit der OSG umsetzen zu 
können", zeigt sich Bürgermeister Andreas 
Gradwohl zufrieden.
"Wir danken der Gemeinde Sieggraben mit 

Bürgermeister Andreas Gradwohl an der Spitze 
für die gute Zusammenarbeit und freuen uns 
auf weitere gemeinsame Projekte", blickt man 
bei der OSG positiv in die Zukunft.
Einige der Doppelhäuser sind bereits verge-
ben. Bei Interesse bitte direkt mit der OSG in 
Verbindung setzen. Mehr Informationen unter      
www.osg.at
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Nach Monaten ohne, war es vor ein paar Wo-
chen soweit. Die BKS-Bank hat einen Banko-
mat im ehemaligen Raika-Gebäude installiert. 
Der neue Besitzer vermietet den Vorraum des 
Gebäudes an die Gemeinde. Sobald das Ge-
bäude in der Oberen Hauptstraße 1 fertig ist, 
wird dort ein Bankomat installiert.  

Endlich! Bankomat ist da

Lokalaugenschein: Landesrat Leonhard Schneemann macht sich selbst ein Bild vom 
Vorzeigeprojekt im Herzen der Gemeinde.

Wohnen in OH1 im Herbst bezugsfertig
Das Großprojekt Obere Hauptstraße 1 inmitten 
des Dorfzentrums liegt perfekt im Zeitplan. Be-
reits im Herbst 2021 soll das Vorzeigeprojekt mit 
"Betreubarem Wohnen", Starterwohnungen und 
Betriebsflächen bezugsfertig sein.
Entstehen wird ein ganz neuer Komplex mit Platz 
für Wirtschaftstreibende, Ärzte und natürlich Sieg-
grabener. Konkret finden eine Trafik, ein Banko-
mat, mit Dr. Dominikus Giefing ein Allgemeinme-
diziner, ein Wahlarzt, eine Rechtsanwaltskanzlei, 
Starterwohnungen, Familienwohnungen und 
Wohnen für die ältere Generation Platz. 

Schon jetzt ist ein Teil der Wohnungen vergeben. 
„Es gibt aber noch Kapazitäten“, versichert Orts-
chef Andreas Gradwohl.  
Als Bauträger fungiert die OSG (Oberwarter 
Siedlungsgenossenschaft). Für die Betreuung 
hat man mit dem Samariterbund ebenfalls einen 
Experten an der Seite. Durch den Standort Wep-
persdorf in unmittelbarer Nähe profitiert die Ge-
meinde bei der Betreuungs-Palette enorm. 
Bei Interesse bitte direkt mit der OSG unter 
03352/404 oder oberwart@osg.at in Verbin-
dung setzen.

2. Wohnblock am Ortsende bereit
Der zweite Wohnblock in der Unteren Haupt-
straße 87 ist seit Juni ebenfalls bezugsfertig. 
Hier hat die Neue Eisenstädter Siedlungsge-
nossenschaft nach dem ersten Wohnblock 
mit fünf Einheiten, nochmals fünf Einheiten 
errichtet. 
Die hellen und modernen Wohnungen am 
Ortsende haben eine Größe von ca. 65m2 
bis 80m2 und je ein Carport als PKW-Abstell-
platz. Die beiden Wohnungen im Erdgeschoß 
verfügen über einen kleinen Garten.
Bei Interesse bitte direkt bei der Neuen 
Eisenstädter Siedlungsgenossenschaft 
melden. Kontakt: office@nebau.at oder                      
www.neubau.at

Bezugsfertig: Seit Juni ist auch der zweite Wohnblock in der Unteren Hauptstraße 87 
fertig gestellt. 
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Volksschulkids singen Loblied       aufs Burgenland

Gemeinsam mit dem Lied-Autor Ste-
fan Terdy studierten die Sieggrabener 
Volksschulkids ein Loblied an das 
Burgenland ein. In einem Trausdorfer 
Tonstudio wurde „Mein Burgenland“ 
eingesungen. 

100 Jahre Burgenland – zu diesem Ereignis 
sollten sich die burgenländischen Schulen 
etwas Besonderes einfallen lassen. Die Sieg-
grabener Volksschule hat dazu gemeinsam 
mit dem Siegendorfer Verein Kinderspiel ein 
Loblied auf das Burgenland kreiert. Rausge-
kommen ist eine Ballade über die Schönhei-
ten des Burgenlandes. 
Im Tonstudio "Gartenhaus Records" in 
Trausdorf durften die jungen Sängerinnen 
der Volksschule Sieggraben sehr profes-
sionell Einzel- und Chorstellen für das Lied 
einsingen. Komponist und Lied-Autor Stefan 
Terdy war mit dem ersten Ergebnis schon 

sehr zufrieden und konnte den engagierten 
Pädagoginnen der Volksschule Sieggraben 
unter der Leitung von Direktorin Andrea 
Tauber nur Lob für die tolle Vorbereitung der 
Kinder aussprechen.

Ein Ganslhaut-Ohrwurm 
"Mein Burgenland ist ein neues Lied, das 
Einzug in jedes burgenländische Schul-Chor-
Repertoire halten wird. Ein kindgerechtes, 
modernes und doch auch klassisches Loblied 

Pause im Tonstudio: Clara Reisner, Mia Rathmanner, Katharina Schöll, Anja Strümpf, Larissa Pinetz, Julia Hahn, Elina Fürsatz, Helena 
Reisner, Hanna Schöll, Anna Friedl und Livia Raith.� Foto: privat
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Seefestspiele, Jo-
seph Hadyn, Eisen-
stadt, Franz List
Spannende Muse-
en, die man nicht 
so schnell vergisst
Für das und noch 
viel mehr – bist 
du bekannt 
Mein schönes Burgenland

Bohnensterz, Martini-Gans, Kartoffel-
gulasch auch
Torten, Kekse, Apfelstrudel – alles für 
den Bauch
Für das und noch viel mehr – bist du 
bekannt 
Mein schönes Burgenland

Du Land der Sonne
Du wärmst uns gut
Vom Morgen bis zum schönsten Son-
nenuntergang

Streuobstwiesen voller Äpfel, Birnen 
und Marillen
Im Herbst mit süßen Weintrauben den 
größten Hunger stillen,
Für das und noch viel mehr – bist du 
bekannt 
Mein schönes Burgenland

Neusielder See
Im Segelboot
Vom Morgen bis zum schönsten Son-
nenuntergang

Pauliberg, Kogelberg und der Ge-
schriebenstein,
Radwege so weit und lang – was kann 
noch schöner sein
Du bist der Ort, wo ich Heimat fand
Mein schönes Burgenland
Mein wunderschönes Burgenland

auf das schöne Bundesland Burgenland", ist 
sich Liedermacher Stefan Terdy sicher. 
In Sieggraben sangen die Kinder wochen-
lang dieses Lied. "Den Ohrwurm bekommen 
wir nicht mehr aus dem Kopf", sagte ein 
Vater einer Sängerin stolz zu dem Projekt, 
und mit dem Wort "Ganslhaut!" beschrieb 
Direktorin Tauber ihre Reaktion auf das ers-

te Reinhören in die Aufnahmen.
Danach wurde auch das Musikvideo im Gar-
ten der Schule gedreht. 
Anschließend ging das Lied an alle Schulen, 
damit alle burgenländischen Schüler dann 
ebenfalls "Mein Burgenland" singen und 
diesen Ohrwurm nach Hause tragen konn-
ten.

Mein Burgenland
Liedtext
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Ein selbstgemachtes Tipi für Kindergarten-Garten

Via Rutsche wurden die Vorschulkinder aus 
dem Kindergarten "geschmissen". Am letzten 
Tag vor den Ferien präsentierten sie ihre ni-
gelnagelneuen Schultaschen. Dafür bekamen 
sie ihre  Portfolio-Mappe und die Schulschach-
tel mit. Am Abend ging es dann zu einer Lese-
nacht am Kogel. Dort las Überraschungsgast 
und ehemalige Kindergartenleiterin Maria 
Mayerhofer den künftigen Taferlklasslern vor. 
Danach gab es Pizza, Spiele und einen Spa-
ziergang zu den neu gesetzten Obstbäumen. 
Als kleines Dankeschön für die wunderschöne 
Kindergartenzeit überraschten die Eltern die 
Rückkehrer mit einem Abschiedsgeschenk.  

Die neue Spielwiese im Kindergarten stößt auf große Begeisterung bei den Kids. Es hat sich 
viel getan. So wurden gemeinsam mit den Kindern Sträucher und Obstbäume gepflanzt. Ganz 
neu ist ein Tipi aus Weidenpflanzen. Demnächst werden auch noch Spielgeräte (Schaukeln) 
geliefert und montiert. Auch Kleinspielgeräte wurden bereits angekauft.

Vorschulkids sagen adieu
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Die Führung des Musikvereins: Obmann Josef Bernhardt mit seinem Stellvertreter Florian Freytag und Kapellmeister Christoph 
Rohl, Obmann a.D. Herbert Riegler sowie Vizebürgermeister Andreas Bauer und Bürgermeister Andreas Gradwohl.

Musikverein: Herbert übergibt Zepter
Ein Wechsel an der Spitze des Musikvereins 
"Waldheimat Sieggraben" wurde bei der 
Generalversammlung im Musikerheim bei 
der Fernwärme über die Bühne gebracht. 
Der stolze Obmann und Ehrenringträger 
Herbert Riegler hat nach über 20 Jahren 
erfolgreicher Arbeit das Zepter in jüngere 
Hände gegeben. Der neue Obmann Josef 
Bernhardt und sein neuer Stellvertreter 
Florian Freytag übernahmen diese ehren-
volle Aufgabe. Beide wurden einstimmig 
als Nachfolger gewählt. 
Im Beisein von Bürgermeister Andreas 
Gradwohl und Vize Andreas Bauer wurden 

seitens der Gemeinde viele lobenden Worte 
über die Vergangenheit verteilt. 
Von Seiten der Gemeinde wurde dem neu-
en Obmann und seinem Team die volle 
Unterstützung zugesagt. 
Nachwuchs ist herzlich willkommen und 
soll auch künftig einer der Schwerpunkte 
im Verein sein. 
"Wir wünschen dem Verein und dem neu-
en Vorstand viel Erfolg. Ich bin mir sicher, 
der Musikverein "Waldheimat Sieggraben" 
wird auch in Zukunft für viele schöne und 
gemütliche Stunden in der Gemeinde sor-
gen", zeigt sich der Ortschef stolz.  

Nach vielen Mona-
ten coronabeding-
ter Pause hatte der 
Musikverein "Wald-
heimat Sieggraben" 
bei der Erstkom-
munion den ersten 
Auftritt des Jahres. 
Ein paar Tage später 
fand im Schulhof 
eine Messe zu Fron-
leichnam statt. 

Aufgespielt: Musikverein "Waldheimat" wieder in Action

VEREINE
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Mehr als 20 Jahre hat das Einsatzfahr-
zeug TLF-A bereits auf dem Buckel. Den-
noch funktioniert das Einsatzfahrzeug 
einwandfrei. Trotzdem standen die Op-
tionen Tausch oder  Reparatur im Raum. 
Letztlich wurde es eine Reparatur. 
Mit Unterstützung eines privaten KFZ-
Spenglers wurde das Fahrzeug kosten-
los instandgesetzt. Der "alte" Mercedes 
strahlt jetzt wieder im neuem Glanz und 
fährt sicher noch einige Jahre im Dienste 
der Sieggrabener Feuerwehr. Davon sind 
unsere Florianis überzeugt.

Wahlen: Richard Löffler, Sebastian Taschner, Bezirksfeuerwehrkommandant Adolf Binder, Günter Bernhardt, Andreas Bauer und Bürgermeister 
Andreas Gradwohl. 

Neuer Kommandant für Feuerwehr

Im Jänner wurde der neue Vorstand der 
Feuerwehr gewählt. Das neue Feuerwehrge-
setz sieht vor, dass die Feuerwehr aus eigener 
Mitte einen Kommandanten und dessen Stell-
vertreter in geheimer Wahl bestimmen muss. 
Als Wahlleiter fungierte Bürgermeister An-
dreas Gradwohl. Und das Ergebnis: Der be-

Neuer Glanz für 
alten Mercedes

stehende Ortskommandant ABI Sebastian 
Taschner übergab den Kommandantenstab 
an seinen bisherigen Stellvertreter OBI Gün-
ter Bernhardt. Als neuer Stellvertreter wurde 
OLM Richard Löffler gewählt. Beide wurden 
mit nahezu 100 Prozent gewählt. Bürger-
meister Gradwohl dankte den scheidenden 

Funktionären für deren jahrelange Arbeit und 
wünschte dem neuen Führungsteam rund um 
Ortskommandant Bernhardt alles Gute und 
sicherte die volle Unterstützung der Gemein-
de zu. Der scheidende Kommandant bleibt als 
Kommandant des Abschnitt 4 weiter im Dienst 
und konzentriert sich auf diese Aufgabe.
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Zur Sicherheit: Feuerlöscherüberprüfung bei der FF Sieggraben

Tragbare Feuerlöscher müssen alle zwei Jahre durch eine Fachkraft kontrolliert und abgenommen werden. Einmal im Jahr kann man die 
Feuerlöscher direkt bei der Feuerwehr Sieggraben checken lassen. "Die Überprüfung dient der eigenen Sicherheit und kann unkompliziert bei 
uns durchgeführt werden", berichtet der neue Feuerwehrkommdant Günter Bernhardt. Am Bild: Florian Taschner, Gerhard Schmidl, Emmerich 
Biederbeck, Richard Löffler und Sebastian Taschner. 

Einen Blick hinter die Kulissen Kommdant Günter Bernhardt und seine Man-
nen. Sie zeigten der Jugend wie David, Simon, Emil und Pascal das Equipment. 

Feuerwehr öffnete die Tore

Von ihrer besten Seite präsentierte sich die 
Feuerwehr Sieggraben beim Tag der offe-

nen Tür für die Sieggrabener Jugend. Das 
Ziel war klar: Die Gründung einer Jugend-
feuerwehr. Das Interesse der Jugend war 
groß, die Kids informierten sich ganz genau. 
Zahlreiche Sieggrabener schauten im Laufe 
des Nachmittags zum Feuerwehrhaus, wo 
es dem Motto entsprechend die „Feuerwehr 
zum Anfassen" gab.

Nach dem großen Erfolg im Vorjahr lud die 
FF Sieggraben auch heuer wieder zum Tag 
der offenen Tür. Zahlreiche Besucher ver-
brachten einen spannenden Nachmittag.

Alle Geräte und Maschinen durften nicht 
nur angeschaut, sondern auch ausprobiert 
werden, was vor allem die jungen Besucher 
freute. Die vielen anwesenden Kinder hatten 
die Möglichkeit vieles auszuprobieren und in 
den Alltag eines Feuerwehrmannes hinein-
zuschnuppern.
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Alle 90 Sekunden wird in Österreich eine Blutkonserve ge-
braucht. Die Burgenländer sind österreichweit Jahr für Jahr 
die Spitzenreiter bei den Spenden. Allein im Jahr 2020 wur-
den trotz der Corona-Pandemie im Burgenland über 18.000 
Konserven bei über 230 Spendeterminen abgenommen. 
Sieggraben ist im Bezirk Mattersburg die einzige Ortsstelle, 
in der 4 Mal jährlich eine Blutspendeaktion in der Kulturhalle 
stattfindet (Jänner, Mai, Juli und November). Fast 350 Spen-
den wurden bei den letzten 4 Terminen abgenommen. Die 
nächste Möglichkeit einen Beitrag zur Versorgung zu leisten, 
ist am Samstag 17. Juli 2021 von 14.00 bis 19.00 Uhr in der 
Kulturhalle Sieggraben.

Blutspenden: Ein kleiner Stich kann viel bewegen

Schwingen regelmäßig unter Aufsicht von Trainer Manuel Biringer den Schläger: Katharina 
Schöll, Helena Reisner, Elina Fürsatz und Livia Raith. 

Die Jugend spielt Tennis
Der Ball fliegt wieder - nach der Corona-
Durststrecke konnte der Tennisverein wieder 
die Anlage öffnen. Prompt standen auch 
gleich über 20 Kinder parat, um an einem 
professionell organisierten Tennistraining 
teilzunehmen. 
Die Vereinsführung ist stolz auf den Nach-

wuchs und freut sich auf weitere, zahlreiche 
Teilnahme am Kinderkurs. Auch in der Meis-
terschaft ist der Verein aktiv - zwei Herren-
mannschaften und zwei Jugendmannschaf-
ten kämpfen unter Sieggrabener Flagge 
jedes Wochenende um den Sieg gegen an-
dere Vereine. 
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Großer Schraubertag bei den Bougal Riders

Echte Biker schrauben selbst am Bike und machen es fit für die neue Saison. 

Bereits zum dritten Mal trafen sich die „Bou-
gal Riders“ und ihre Freunde aus Nah und 
Fern in Sieggraben, um ihre Motorräder 
fit für die Saison zu machen. Zentrum des 

Geschehens war die Garage von Helmut 
"HAFI" Hafenscher. Ein Bike nach dem an-
deren wurde dort überprüft, nötige arbeiten 
wie Ölwechsel oder Bremsflüssigkeits-Check 

durchgeführt und so ein Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit geleistet. Das der gemütli-
che Teil bei solchen Aktionen nicht zu kurz 
kommt, das kann man sich wohl denken. 
Besonders freute die „Bougal Riders“, das 
auch eine große Gruppe aus Schwarzenbach 
und Bad Sauerbrunn in Sieggraben vorbei 
schaute.

Berühmter Kunde: Rapid-Legende Michi Konsel fährt Hafis Bike
Er stand bei insgesamt 43 Länderspielen im Tor der ös-
terreichischen Nationalmannschaft und nahm an zwei 
Weltmeisterschaftsendrunden teil.  Zwölf Jahre lang 
war er der Keeper von Rekordmeister Rapid Wien, ehe 
er 1997 zum AS Roma wechselte und in seiner ersten 
Saison gleich zum besten Tormann der Liga gewählt 
wurde. Dass Konsel, „Der Panther“, jedoch neben 
dem Fußball eine weitere Leidenschaft hat, wissen 
die Wenigsten. Er ist leidenschaftlicher Motorradfah-
rer. Im letzten Jahr legte er sich eine Harley Davidson 
Sportster zu. Auf der Suche nach einem Customizer, 
der ihm sein Motorrad verschönern und verbessern 
sollte, stieß er auf „Hafi“ . Helmut Hafenscher, der in 
der Vergangenheit einige Preise für seine Umbauten 
erringen konnte, sagte natürlich sofort zu. Bei eini-
gen Treffen zwischen der Fußballlegende und dem 
Sieggrabener wurden die Details besprochen. Kurzes 
Heck, sportlicher Tank und  eine neue Auspuffanlage 
waren da nur einige Dinge, die Hafi modifizierte. Vor 
kurzem war es dann soweit – Michael Konsel kam 
nach Sieggraben, um sich das fertige Bike abzuholen. 
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Auf Gemeinde abolen:
Spucktests für Schüler 
Im Burgenland erhalten Schüler auch in 
den Sommerferien die Möglichkeit, sich 
gratis auf das Coronavirus testen zu 
lassen. Allen Schulkindern von 10. bis 
zum 15. Lebensjahr werden pro Woche 
drei Spucktests gratis zur Verfügung ge-
stellt. 
Die Tests könnten sich die Schüler auf 
der Gemeinde abholen

Covid 19 machte der SPÖ Sieggraben heuer einen gehörigen Strich durch die Rechnung. Neben dem Kindermaskenball und der Ostereiersuche musste 
auch die Muttertagsfeier coronabedingt abgesagt werden. Als kleines Trostpflaster ließen sich Bürgermeister Andreas Gradwohl und sein Team etwas 
einfallen. Zum Fasching wurde ein Faschingssackerl samt Krapfen und Luftschlangen frei Haus geliefert. Am Ostersamstag gab es für jedes Kinder ein 
kleines Osternest samt rotem Ei. Und die Mütter durften sich zum Muttertag über einen Blumenstock als kleines Dankeschön freuen.

Für Kids & Mütter: SPÖ brachte Geschenke vors Haus

Bestes Service für unsere Bürger
Bürgerservice wird am Gemeindeamt groß 
geschrieben. Schon während der Coronakri-
se hat sich die Gemeinde mit dem Einkaufs- 
und Apothekenservice um jene gekümmert, 
die zuhause festsaßen. Die ältere Genera-
tion wurde auf Nachfrage auch zur Covid 
19-Impfung angemeldet. 
Doch auch sonst stehen die Mitarbeiter der 
Gemeinde den Bürgern zur Seite und helfen 
bei bürokratischen Hürden.
Am Gemeindeamt besteht die Möglichkeit 
die Handysignatur freizuschalten. Mitzubrin-
gen sind lediglich ein amtlicher Lichtbildaus-
weis, sowie das internetfähige Handy samt 
Handynummer.
Auch Geimpft- und Genesenzertifikate kön-

nen ganz umkompliziert ausgedruckt wer-
den. "Mit der Bekanntgabe der Sozialver-
sicherungsnummer und des Geburtsdatums 
können wir die Geimpft- und Genesenzerti-
fikate ausdrucken", versichern die engagier-
ten Gemeindemitarbeiterinnen.
Behilflich ist man auch in Sachen Hausnum-
mertafeln. Laut Gesetz ist die Anbringung 
einer Ö-Norm-entsprechenden Hausnum-
merntafel verpflichtend. Hier bietet die Ge-
meinde an, diese direkt über die Gemeinde 
zu bestellen. Sie werden dann in einer Sam-
melbestellung besorgt und können am Ge-
meindeamt abgeholt werden.
"Wir sind wirklich sehr bemüht den Sieggra-
benern unter die Arme zu greifen und ihnen 

bei ihren Anliegen und auch bei Problemen 
zu helfen. Wir haben ein offenes Ohr", ver-
spricht Bürgermeister Andreas Gradwohl. 
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Bestens gelaunt und voll motiviert machten sich zahlreiche Sieggrabener an 
die Arbeit und reinigten den Sieggrabener Hotter von Unrat und Müll.

Putztruppe: Im Einsatz für sauberen Ort
Mehr als tausend Kilogramm Müll und Un-
rat landeten dieses Jahr im Zuge der Flur-
reinigung auf den Traktoranhängern und 
Pritschen. 
Gerade heuer waren besonders viele Vertre-
ter der Vereine aktiv und halfen engagiert 

mit. Auch die Jugend leistete ihren Beitrag 
Sieggraben zu säubern. In vielen kleinen 
Gruppen konnte ausgeschwärmt und der 
gesamte Hotter von Sieggraben auf Müll 
durchforstet werden. Viele Hände - schnelles 
Ende. 

Zum Schluss meinten die Helfer unisono: 
„Es ist wichtig, dass es diese Initiative gibt 
und vom Müllverband auch so toll unter-
stützt wird. Eine saubere Umwelt ist uns als 
Bewohner einer Naturparkgemeinde beson-
ders wichtig.“

Tatkräftig angepackt: Sebastian 
Reisner, Patrick Senft, Stefan Kovacs und Domi-
nik Löffler.  

Flotter Untersatz: Neuer Rasenmäher-Traktor

So macht Arbeiten Spaß - zumindest Matthias Taschner. Mit dem neuen Rasenmäher-
Traktor trimmt er ab sofort unsere Gemeindegrünflächen in Angriff. Am Bild: Markus 
"Der Maxx" Sorre sowie die Gemeindearbeiter Matthias Taschner und Wolfgang Löffler.

Tauglich: 1 Sieggrabener 
meistert die Musterung

Mit Lukas Bauer hat sich diesmal nur ein 
Sieggrabener bei der Stellungskommission 
des österreichischen Bundesheeres melden 
müssen. Er hat diese Prüfung erfolgreich 
gemeistert und kam stolz in unseren Hei-
matort zurück. Traditionell gab es Lob von 
Bürgermeister Andreas Gradwohl. 
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Plötzlich Pflegefall: Was tun?
Ein naher Angehöriger wird plötzlich 
pflegebedürftig! Was tun? Antwor-
ten liefert Rechtsanwalt Mag. Peter 
Rezar.
Ihre Mutter stürzt schwer und wird plötzlich 
pflegebedürftig, die Pflegesituation ihres Vaters 
muss neu organisiert werden, weil die bisherige 
Betreuungsperson ausfällt. Berufstätige An-
gehörige stehen in solchen Situationen enorm 
unter Druck, wenn nahe Angehörige plötzlich 
pflegebedürftig werden.
Für solche Notsituationen stehen Arbeitnehmern 
Pflegekarenz oder Pflegeteilzeit zur Verfügung. 
Pflegekarenz ist die vereinbarte Freistellung 
des Arbeitnehmers von der Arbeitsleistung bei 
Entfall des Entgelts für die Pflege naher Ange-
höriger. Seit 1.1.2020 besteht für Arbeitnehmer 

ein Rechtsanspruch von bis zu 4 Wochen Pfle-
gekarenz, ohne eine Kündigung fürchten zu 
müssen. Über die 4 Wochen hinaus, kann mit 
dem Arbeitgeber auf freiwilliger Basis eine Pfle-
gekarenz bis zu 3 Monaten vereinbart werden. 
Voraussetzung für die Pflegekarenz ist, dass 
der nahe Angehörige zumindest Pflegegeld 
der Pflegestufe 3 erhält oder es sich um einen 
demenziell erkrankten oder minderjährigen 
nahen Angehörigen mit Pflegegeldbezug der 
Stufe 1 handelt. 
Für die Dauer der Pflegekarenz gebührt finan-
zielle Unterstützung in Form des Pflegekarenz-
geldes.
Bei der Pflegeteilzeit wird nach Vereinbarung 
mit dem Arbeitgeber der Beginn, die Dauer, das 
Ausmaß und die Lage einer Teilzeitbeschäfti-
gung geändert, angepasst und geregelt.

Expertentipp Rechtsanwalt Mag. Peter Rezar

Innerhalb weniger Tage haben Vandalen in 
Sieggraben gewütet. Zwei Nächte hinterein-
ander wurde das Spielfeld mit Autos richtig 
gehend umgepflügt und richteten einen enor-
men Schaden. Zeigte man sich nach der ersten 
Nacht noch amikal, erstattete die Gemeinde 

nach dem zweiten Vorfall Anzeige. 
Kurz darauf verunstalteten unbekannte Täter 
unsere Ortstafel an der B50. Hier wurde die 
Ortstafel auf beiden Seiten besprüht, auch 
direkt auf der Fahrbahn der B50 hinterließen 
die Täter ihre Spuren.

Schlacht- statt Spielfeld: An zwei aufeinanderfolgenden Nächten pflügten Vandalen 
mit ihren Autos den Sportplatz um. Wenige Tage später wurde die Ortstafel beschmiert.  

Dreiste Vandalen verunstalten 
unser schönes Sieggraben
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Toller Rundwanderweg am Kogel

Der Sieggrabener Kogel ist von besonderer 
landschaftlicher, naturgeschichtlicher und na-
turschutzfachlicher Bedeutung. Die bewaldete 
Kuppe ist umgeben von einem Mosaik aus 
Mähwiesen mit einer hohen Pflanzenvielfalt, 
eingestreute Hecken und Gehölzinseln. Diese 
kleinräumige Vielfalt macht den Kogel wert-
voll!
Im Vorjahr wurde das von den Schulkindern 
erstellte Kochbuch „Wir strudeln durch Sieg-

graben“ vorgestellt, eine Obstsortenwande-
rung durchgeführt und eine Veranstaltung 
mit Natur-Erlebnis-Programm organisiert.
Heuer im Frühling pflanzte man 25 Stk. Obst-
bäume – alte, regionstypische Sorten – am 
Kogel und es wurde eine Erhebung durchge-
führt, welche Tiere und Pflanzen am Kogel 
zuhause sind.

Im Herbst warten zwei weitere Highlights:
11. September 2021 
Eröffnungsfest Rundwander-
weg Sieggrabener Kogel
Ein Info-Rundweg mit Wissenswertem über 
die vielfältigen Lebensräume, Tiere und 
Pflanzen, mit Jausen-Platzerl und zwei Pan-
orama-Aussichtsplattformen. Auch die Schule 

und der Kindergarten sind mit dabei, und es 
wird köstliche Strudel geben!
1. Oktober 2021 
Obstsorten-Bestimmung in der 
Kulturhalle
Sie haben Äpfel oder Birnen im Garten und 
wissen aber nicht, welche Sorte das ist? Unser 
Streuobst-Experte Christian Holler hilft ihnen, 
die Sorte zu bestimmen. Nehmen sie 2-3 Stück 
jeder Sorte mit!
Auch in der Schule und im Kindergarten wer-
den Aktivitäten zum Kennenlernen der Natur-
vielfalt am Kogel durchgeführt.
"Wir sind stolz, das bedeutsame Naturjuwel 
Kogel langfristig zu schützen und gleichzeitig 
Angebote zum Natur-Erlebnis zu entwickeln", 
betont Bürgermeister Andreas Gradwohl. 

Alte Obstsorten, vielfältige Wiesen 
und Hecken, und ein herrlicher Aus-
blick: der Naturentdecker-Rundwan-
derweg am Sieggrabener Kogel ist ein 
wahres Naturjuwel. 

Yvonne Schmidl holt Gold und Silber
Nach einer coronabedingten Zwangspause startete unser Kick-
box-Champion Yvonne Schmidl wieder voll durch. Gleich beim 
ersten Bewerb – den Austrian Finals – holte sie Gold und Silber.
Yvonne stellte sich bei den Staatsmeisterschaften in den Ge-
wichtsklassen Point Fighting Seniors -55 kg sowie in der of-
fenen Gewichtsklasse, dem Grand Champion, bei den Erwach-
senen. Während sie sich bei den Grand Champion Gold holte, 
reichte es in ihrer Gewichtsklasse -55 kg für Silber. 
„Es war ein schönes Gefühl, wieder einmal auf der Matte zu 
stehen und sein Bestes abrufen zu können. Mit voller Freude 
konnte ich am Ende des Tages sagen, dass ich das allererste 
Mal, bei diesem Turnier, den Grand Champion Sieg für unseren 
Verein geholt habe. Das war ein großartiger Moment. Ande-
rerseits war ich doch traurig, dass es nach der Verlängerung 
nicht für die Goldene gereicht hat. Letztlich bin ich mit dem 
Endergebnis – Gold und Silber – sehr zufrieden!“, fasst Yvonne 
zusammen.
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Seit 1. März verstärkt Celina Schedl das Kindergarten-Team. Sie 
ist Karenzvertretung für Kindergarten-Pädagogin Christina Lotter. 
Unsere Kindergarten-Kids haben die Oberloisdorferin bereits in ihr 
Herz geschlossen.

Celine verstärkt Kindergarten-Team

Seit 2018 studierte Michael Taschner den Studiengang "Wirtschafts-
beratung" an der Fachhochschule Wiener Neustadt. Am 15. Juni 
2021 konnte er sein Studium mit erfolgreicher Bachelorprüfung 
abschließen. Der Titel seiner umfangreichen Bachelorarbeit lautet 
"Corona-Krisenkommunikation im Lebensmitteleinzelhandel am 
Beispiel des Lebensmittelkonzerns SPAR-AG".

Geschafft!
Michael Taschner 
ist Bachelor

Daniela Bauer ist 
Standesbeamtin
Mit viel Engagment und vielen 
Auszeichnungen hat Daniela 
Bauer ihre verpflichtende Ge-
meindeverwaltungsdienstprü-
fung absolviert. Die Verwal-
tungsdienstprüfung bestand 
insgesamt aus 12 Modulen zu 
verschiedenen rechtsgebieten 
und beinhaltet unter anderem 
die Prüfung zur Standesbeam-
tin. Somit ist Daniela auch 
berechtigt, in Zukunft Her-
eitswillige zu trauen. Amts-
leiterin Birgit Fürsatz und ihr 
Gemeinde-Team gratulierten 
recht herzlich. 

An Preisen und Auszeichnungen mangelt es Va-
nessa Schwertführer nicht. Vor wenigen Wochen 
hat sie nun auch die Meisterprüfung zur Friseu-
rin mit Bravour gemeistert und ist seit 1. Juli als 
mobile Friseurin unterwegs. 



Maria Bancsics beging ihren 90. Geburts-
tag. Bürgermeister Andreas Gradwohl gra-
tulierte.
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Stolze 60 Jahre sind Thekla und Adolf Gruber bereits verheiratet und feierten damit ihre 
Diamantene Hochzeit. Gratulationen kamen von Vizebürgermeister Andreas Bauer und Bür-
germeister Andreas Gradwohl.

Vor 60 Jahren gaben sich Maria und Albert Holzer das Jawort. Bürgermeister Andreas Grad-
wohl und Vizebürgermeister Andreas Bauer sowie Gemeindevorständin Inge Pehm gratulier-
ten zur Diamantenen Hochzeit.

90 Jahre "jung" wurde Rudolf Senft. Da gratulierten natürlich 
auch Bürgermeister Andreas Gradwohl und Vizebürgermeister 
Andreas Bauer. 

Zum 90. Geburtstag von Rudolf Wager 
schauten auch Bürgermeister Andreas Grad-
wohl und Vizebürgermeister Andreas Bauer 
vorbei und gratulierten dem Jubilar. 

Einen runden Geburtstag feierte Maria Reisner. Sie wurde 90 Jahre 
alt. Da stellten sich auch Bürgermeister Andreas Gradwohl und Vize-
bürgermeister Andreas Bauer als Gratulanten ein.



11 Kinder feierten Erstkommunion 

Eine kleine, aber sehr feine Runde von Volksschulkindern feierte heuer die Heilige Kom-
munion. Florian Stauffer, Clara Reisner, David Taschner, Lena-Marie Schöll, Christoph 
Bauer, Fabian Schmidl sowie Timo Unterthor-Leitner, Benedikt Bärnschütz, Manuel Bauer, 
Jonas Wager und Alexander Fichtinger empfingen erstmals das Sakrament der Heiligen 
Kommunion. 

Pfarrer Thorsten Carich spendete in die-
sem Jahr das Sakrament der Firmung an 
sieben Jugendliche. 
In den Monaten davor haben sich Lena 

Bernhardt, Lisa Schmidl, Carolina Fürstz, 
Kevin Posch, Anja Giefing, Stella Maras 
und Nina Bauer gewissenhaft auf die Fir-
mung vorbereitet. 

Sieben Jugendliche bei der Firmung

Pfarrer Thorsten Carich
verabschiedet sich
Liebe Gemeinde!

Nach überraschend kurzer Zeit fällt mir in 
dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten 
die Aufgabe zu, mich zu verabschieden. Mit 
einer zweijährigen Amtszeit werde ich im 
Vergleich zu meinen Vorgängern wohl eher 
eine Randnotiz bleiben. Die Abschiedsworte 
in diesem Artikel möchte ich dazu nutzen, 
meinen Dank auszusprechen. Ich darf sa-
gen, dass mir nach den Wiener Klosterjah-
ren die Gemeinden und Pfarren Wiesen und 
Sieggraben rasch zu einer Heimat geworden 
sind. Der Beginn der Corona-Pandemie stell-
te natürlich einen historisch einzigartigen 
Einschnitt im gesellschaftlichen Leben dar, 
der auch das kirchliche Gemeindeleben 
auf eine harte Probe gestellt hat. Pfarr-
seelsorge lebt wesentlich von Begegnung 
und Begleitung, wie sie beispielsweise in 
der Vorbereitung und Spendung der Sakra-
mente geschieht. Diese Interaktion an den 
Wendepunkten in der persönlichen Lebens-
biographie schweißt zusammen. So kann 
ich Ihnen an dieser Stelle versichern, dass 
ich die Pfarre und Gemeinde Sieggraben im 
Gebet weiterhin begleiten werde, vor allem 
jene, die von Schicksalsschlägen hart getrof-
fen wurden.   
Ich freue mich natürlich über Besuche an 
meinem neuen Wirkungsbereich, der mich 
als Pfarrer und Seelsorgeraumsleiter in die 
Pfarren Stegersbach, Ollersdorf, Stinatz, 
Litzelsdorf, Bocksdorf und Olbendorf füh-
ren wird. Es ist mein Anliegen, mir auch 
diese Pfarren gehend zu erschließen. Zu-
letzt möchte ich noch meine Hoffnung zum 
Ausdruck bringen, dass mein persönlicher 
Schwerpunkt, der dem umfassenden Thema 
der Ausgestaltung eines reichhaltigen spiri-
tuellen Lebens gilt, auf fruchtbaren Boden 
gefallen sein möge.   
Ich möchte es natürlich nicht verabsäumen, 
der Gemeinde und Pfarre Sieggraben auf 
diesem Wege eine gedeihliche Zukunft in 
der zuneigenden Liebe Gottes zu wünschen 
und verbleibe  mit herzlichen Segensgrüßen,
� Pfarrer Thorsten Carich
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